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Wohnen bei
Genossenschaften

Zwei Millionen Wohnungen besitzen die
rund zweitausend Wohnbaugenossenschaften

inDeutschland. Vielevon ihnen
blicken auf eine mehr als hundertjährige
Unternehmensgeschichte zurück. Nicht
anders als in derSchweiz gilt die Maxime
«Mensch vor Rendite» Und nicht anders
als hierzulande gilt, was im Vorwort
steht: «Die Genossenschaften haben viel
zu bieten, darüber wissen jedoch selbst
Mitgliedermanchmalwenig.» Das vorliegende

Buch will das ändern. Es erläutert
die Grundlagen dieser Gesellschaftsform
und gibt einen Abriss über die Geschichte

– ohne die «gleichgeschalteten» Jahre

zu verschweigen –, informiertüberGründung,

Verwaltung, Vorstandsarbeit.
Interessierte erfahren, wieGenossenschaften
die Miete berechnen und dass die
Mitgliedschaft nicht nur Rechte, sondern
auch P ichten erfasst.

Raum gewährt man dem ema
Nachbarschaft und den drängenden Fragen
rund um das Seniorenwohnen. Mit einer
Würdigung des genossenschaftlichen
Beitrags zur Stadtentwicklung schliesst
das Buch, das auch in Deutschland
Aufbruchstimmung und ein Neuerwachen
der Genossenschaftsidee konstatiert. Die
ausgezeichnetePublikation istaus Anlass
des Internationalen Uno-Jahrs der
Genossenschaften erschienen und zeichnet
sich durch leicht verständliche Texte und
eine übersichtliche Gestaltung aus.

Metropole Zentralschweiz

Der Bund Schweizer Architekten BSA)

hat dasersteBuch zum architektonischen
Scha en in der Zentralschweiz seit den
1920er-Jahren herausgegeben. Der
Siedlungsraum Zentralschweiz, lange von
Hotellerie, Militär, Landwirtschaft und
Tourismus geprägt, war in den letzten
Jahrzehnten starken Veränderungen
unterworfen. Auch hier wird die Finanz-)
Dienstleistungsbranche immer wichtiger,

und der «Metropolitanraum
Zentralschweiz» wird zunehmend durch die
Dynamik und den Bevölkerungsdruck
des ZentrumsZürich beein usst. Wie
haben sich das Bauen und die räumliche
Praxis im 20. Jahrhundert verändert?
Welches sind die grossen Herausforderungen

der Gegenwart? Welche Mentalitäten,

welchewirtschaftlichenund politischen

Kräfte bestimmen die Zukunft?
Das grossformatige Buch sucht nach

Antworten und bietet einen fotogra -
schen Rundgang durch das architektonische

Scha en in der Zentralschweiz von
1920 bis in die Gegenwart. Die ganzseitigen

Fotos hatder bekannteKünstlerGuido

Baselgia aufgenommen. Im Textteil
ndet sich ein ausführliches Gespräch

unter Zentralschweiz-Fachleuten über
Geschichte, Gegenwart und Zukunft der
Region, über die Besiedlung und die so-zioökonomisch-

demogra schen
Veränderungen, das auch vor pointierten und
provokativen Aussagen nicht
zurückschreckt.

Glatt! Manifest für eine
Stadt im Werden

Die Entwicklung imZürcher Agglomerationsgürtel

Glatttal bietet den idealen
Ausgangspunkt, um aufzuzeigen, welches die
Hauptgefahr ist, die derSchweizdroht: die
Zersiedelung.WieaberkönnteLandschaft
dennerhalten werden? Mitklarerer Scheidung

in urbane und landschaftliche Räume

– indem grössereVerdichtungder
städtischen Räume, kombiniert mit einer
höheren Nutzungsvielfalt, zu einem neuen,
zeitgemässenTypusvonStadt führt.Dafür
müsstennicht aufdem Reissbrettoder der
grünen Wiese Musterstädte entworfen,
sonderndiebestehendenOrte, Infrastrukturen,

Industrie- und Dienstleistungszonen

weiterentwickelt und um diejenigen
Funktionen ergänzt werden, die fehlen.
Dazu braucht es eine engagierte
übergeordnete Planung und die Anpassung von
Baugesetzenund Richtlinien.

Anknüpfend anVorläufer wiedie legendäre

Schrift «achtung: die Schweiz» von
1955skizziertdas Buchauch, welche
politischen Prozesse und Weichenstellungen
für eine sinnvolle Entwicklung vonnöten
wären. Dies alles in knappen, pointierten
Texten sowie invielfältigemFoto-, Visuali-sierungs-,

Diagramm- und Kartenmaterial.

Dahinter steht die Architektengruppe
Krokodil,ein loserZusammenschlussvon
Architekten, die sich zum Ziel gesetzt
haben, überdieurbane Zukunft der Schweiz
nicht nur zu forschen,sonderndazu auch
Stellung zubeziehen.
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Wieso «Genossenschaft»

Fragen Sie uns!

Gartenbau Genossenschaft Zürich 044 377 85 85 ggz-gartenbau.ch
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